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1.0 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der Änderung des Flächennutzungs-

planes 

 

Planungsanlass für die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) sind neue städ-

tebauliche Entwicklungsziele. Auf Grund der bestehenden Wohnungsnachfrage sowie zur Neu-

strukturierung und Weiterentwicklung eines im Erfurter Ortsteil Ilversgehofen befindlichen 

Siedlungsbereiches ist die Änderung des FNP erforderlich.  

 

Im Plangebiet befinden sich überwiegend brachliegende Flächen. Früher war hier eine Gärtne-

rei. Das Gebiet ist bisher insgesamt sehr unterversorgt bezüglich der Freiraumstruktur. An der 

Mittelhäuser Straße besteht bereits eine straßenbegleitende Wohnbebauung. Die ungenutzten 

Brachflächen sind für die Bewohnerschaft im Quartier derzeit nicht zugänglich. Mit der vorge-

sehenen Entwicklung dieser Brachflächen wird daher ein großer Beitrag für die Quartiersent-

wicklung geleistet. 

Vor diesem Hintergrund erfolgt eine geteilte Entwicklung des Bereiches. Zum einen soll eine 

bauliche Entwicklung für Wohnungsbau erfolgen. Zum anderen ist die Entwicklung eines öf-

fentlichen Freiraumes beabsichtigt. Dies wird insgesamt zu einer erheblichen Qualitätssteige-

rung im Quartier beitragen.  

Die vorgesehene Bebauung soll durch Geschosswohnungsbau mit hochwertigen Freiraumbezü-

gen erfolgen. Der angrenzende öffentliche Freiraum soll als Parkanlage gestaltet werden. Dabei 

soll auch die Erlebbarkeit der "Schmalen Gera" verbessert werden. Hierfür soll u.a. eine den Ge-

wässerlauf begleitende Wegeverbindung angelegt werden. Ziel ist eine überörtliche Wegever-

bindung entlang der "Schmalen Gera" zu schaffen. An anderen Abschnitten des Flusslaufes sind 

bereits Wegestücke vorhanden. Diese sollen perspektivisch miteinander vernetzt werden. Die 

mit der Planung geschaffenen qualitätsvoll nutzbaren Freiräume haben für die städtische Le-

bensqualität und für den Umweltschutz (z.B. klimatische Belange) dabei eine sehr hohe Bedeu-

tung. 

 

Hierzu beabsichtigt ein Vorhabenträgers ein konkretes Bauvorhaben für Geschosswohnungs-

bau im Plangebiet zu realisieren. In diesem Vorhaben ist auch ein Anteil an sozialem Woh-

nungsbau vorgesehen.  

 

Die Umsetzung des v. g. Bauvorhabens ist ohne die Aufstellung eines Bebauungsplanverfahrens 

nicht möglich. Der Vorhabenträger beantragte somit die Einleitung und die Durchführung ei-

nes vorhabenbezogenen Bauleitplanverfahrens.  

 

Das Planungserfordernis ergibt sich somit auch aus dem Aufstellungsbeschluss zum vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan ILV714 "Wohnen an der Heiligen Mühle". Die im Bebauungsplan vor-

gesehene Art der Nutzung entspricht nicht den Darstellungen des wirksamen Flächennutzungs-

planes. Somit wird gegen das Entwicklungsgebot gemäß § 8 Abs. 2 BauGB verstoßen. Der Bebau-

ungsplan kann nicht aus dem wirksamen FNP entwickelt werden.  

 

Mit der 36. Änderung des FNP werden die Darstellungen des wirksamen FNP somit entspre-

chend der neuen planerischen Zielstellung für das Gebiet geändert. 

 

Für die Belange des Umweltschutzes ist im Änderungsverfahren zum Flächennutzungsplan 

(FNP) gemäß § 2a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen. Die voraussichtlichen erhebli-

chen Umweltauswirkungen sind zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu beschreiben und 

zu bewerten. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen. 
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1.3 Lage und Beschreibung des Plangebietes 

 

Der Planungsraum befindet sich im nördlichen Stadtgebiet von Erfurt, im Ortsteil Ilversgeh-

ofen. Das Gebiet ist allseits von Bebauung umschlossen. Die Größe des Planungsraums umfasst 

eine Fläche von ca. 2,10 ha. 

 

 
Abbildung 1: Übersichtsplan zur Lage des Plangebietes  

Quelle: OpenStreetMap 2019, nicht maßstabsgerecht 

 

Umgrenzt wird der Änderungsbereich im Wesentlichen durch: 

 

• im Osten: die Mittelhäuser Straße 

• im Süden: Gebäude und Hausgärten nördlich der Nikolausstraße und der Tiergar-

tenstraße  

• im Westen und Norden: die "Schmale Gera" 

 

Am östlichen Rand des Plangebietes befindet sich entlang der Mittelhäuser Straße eine vorran-

gig kleinteilige tlw. noch dörflich geprägte Wohnbebauung in überwiegend ein- bis zweige-

schossiger Bauweise und kleinen Hofflächen. Im Süden des Plangebietes befinden sich eine zur 

Martinikirche zugehörige Grünfläche. 

Im Westen und Nordwesten bildet der Verlauf der Schmalen Gera mit seinen gewässerbeglei-

tenden Gehölzstrukturen die Grenze des Plangebietes.  

Alle anderen Flächen des Plangebietes wurden landwirtschaftlich und gärtnerisch (Frühbeete, 

Gewächshaus, Schuppen) genutzt. In Vorbereitung der geplanten Bebauung werden diese Flä-

chen nur noch in geringem Umfang genutzt bzw. sind bereits brach gefallen. 

 

 

 

Lage des Plangebietes 

Erfurt © OpenStreetMap-Mitwirkende 



Umweltbericht zur Flächennutzungsplan- Änderung Nr. 36 

Bereich Ilversgehofen    "Mittelhäuser Straße / nördlich Nikolausstraße" 

Seite 5 von 30 

 
Abbildung 2 Luftbild von 2018 

Quelle: http://www.geoproxy.geoportal-th.de 2020 „© GDI-Th“ 
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1.4 Art und Umfang der Änderungen des FNP 

 

Im seit 27.05.2006 (neu bekannt gemacht am 14.07.2017) wirksamen FNP sind für die Fläche des 

Plangebietes folgende Flächennutzungen ausgewiesen:  

• Gemischte Bauflächen (§1 Abs.1 Nr. 2 BauNVO) 

• Grünflächen (§5 abs.2 Nr. 5 und abs. 4 BauGB) 
 

 
Abbildung 3 Flächennutzungsplan – Bestand 

Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 

 

Durch die geplante Änderung des FNP soll folgende Flächennutzung ausgewiesen werden: 

• Wohnbauflächen (gem. §1 Abs.1 Nr. 1 BauNVO) 

• Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Parkanlage"  (§5 abs.2 Nr. 5 und abs. 4 BauGB) 

 

 
Abbildung 4 Flächennutzungsplan - geplante Änderung 

Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 
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Mit der 36. FNP-Änderung soll ein wesentlicher Beitrag zur Quartiersentwicklung im Bereich an 

der Mittelhäuser Straße / nördlich Nikolausstraße erfolgen. Im Plangebiet ist eine Flächenent-

wicklung für Wohnungsbau sowie die Entwicklung eines öffentlichen Freiraumes beabsichtigt 

 

Die Gesamtfläche der Flächennutzungsplan Änderung beträgt 2,1 ha. Innerhalb dieser Fläche 

sind 0,3 ha gemischte Baufläche (mögliche Versiegelungsfläche 0,12 ha) und 1,8 ha Grünfläche 

ausgewiesen. 

Durch die geplante Änderung des FNP sollen 1,2 ha Wohnbaufläche (mögliche Versiegelungsflä-

che 0,48 ha) und 0,9 ha Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Parkanlage" ausgewiesen wer-

den. 

Die Gesamtfläche der möglichen Versiegelung erhöht sich um 0,36 ha. 

 

Mit der FNP-Änderung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Umsetzung der fol-

genden Planungsziele im Einzelnen geschaffen werden: 

 

• Vitalisierung untergenutzter innerstädtischer Flächen 

• Entwicklung eines modernen Wohnquartieres mit hochwertigem Freiraumbezug  

• Sicherung von Grünflächen als Parkanlage mit einer Durchwegungs- und Aufenthalts-

funktion im Bereich der "Schmalen Gera" 

• Städtebauliche Weiterentwicklung von an der Mittelhäuser Straße bereits bestehenden 

Siedlungsstrukturen zu einem modernen und zeitgemäßen Stadtquartier 

• Städtebauliche Vereinbarkeit mit dem an das Plangebiet angrenzenden Gastronomie – 

und Veranstaltungsort der denkmalgeschützten "Heiligen Mühle" unter besonderer Be-

achtung der relevanten immissionsrechtlichen Belange 

 

 

1.5 Planerische Vorgaben / Umweltziele der einschlägigen Fachgesetze und Fachpläne sowie de-

ren Berücksichtigung im Flächennutzungsplan 

Plan Ziele Berücksichtigung in der Ände-

rung des FNP 

Landesentwicklungspro-

gramm 2025, 5. Juli 2014 

 

Die Thüringer Verordnung über 

das Landesentwicklungspro-

gramm (LEP 2025) wurde am 

04.07.2014 im Gesetz- und Ver-

ordnungsblatt für den Freistaat 

Thüringen verkündet und ist 

am 05.07.2014 in Kraft getreten.  

In der darin enthaltenen Karte 

„Zentrale Orte und Infrastruktu-

ren“ ist Erfurt als Oberzentrum 

sowie ein Entwicklungskorridor 

im Umfeld der A 71 dargestellt. 
 

Als Erfordernisse der Raumord-

nung werden bezüglich des Plange-

bietes bzw. der geplanten Nutzung 

genannt: 

 

G 2.4.1: Die Siedlungsentwicklung 

in Thüringen soll sich am Prinzip 

„Innen- vor Außenentwicklung“ ori-

entieren. Dabei soll der Schaffung 

Die vorliegende Änderung erfolgt 

unter Berücksichtigung der 

Grundsätze der Landesentwick-

lung. 

 

Die bedarfsgerechte und verträg-

liche Nachnutzung des minderge-

nutzten Areals erfolgt in Überein-

stimmung mit den Leitvorstellun-

gen der Siedlungsentwicklung  
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Plan Ziele Berücksichtigung in der Ände-

rung des FNP 
verkehrsminimierender Siedlungs-

strukturen, der Ausrichtung auf die 

zentralen Orte und der Orientie-

rung an zukunftsfähigen Verkehrs-

infrastrukturen ein besonderes Ge-

wicht beigemessen werden. 

 

G 2.4.2: Die Flächeninanspruch-

nahme für Siedlungszwecke soll 

sich am gemeindebezogenen Be- 

darf orientieren und dem Prinzip 

„Nachnutzung vor Flächenneuin-

anspruchnahme“ folgen. Der Nach-

nutzung geeigneter Brach- und 

Konversionsflächen wird dabei ein 

besonderes Gewicht beigemessen. 

 

G 2.5.1: In allen Landesteilen soll 

eine ausreichende und angemes-

sene Versorgung der Bevölkerung 

mit Wohnraum gesichert werden. 

Der Wohnraum soll insbesondere 

für die Bedürfnisse einer weniger 

mobilen, älteren und vielfältige-

ren Gesellschaft mit einer sinken-

den Anzahl von Haushalten weiter-

entwickelt werden. Raumbedeut-

same Planungen und Maßnahmen, 

die die Wohnraumversorgung be-

einträchtigen, sollen vermieden 

werden. 

Regionalplan Mittelthü-

ringen, 01.08.2011 

In der Raumnutzungskarte des 

Regionalplans Mittelthüringen 

wird das Plangebiet als Sied-

lungsbereich dargestellt.  

Das Plangebiet befindet sich 

weiter innerhalb des Vorbe-

haltsgebiets für den Hochwas-

serschutz hw-3 (Gera unterhalb 

der Mündung der Apfelstädt bis 

zur Unstrut). 

 

Folgende Grundsätze bezüglich 

des Plangebietes bzw. der ge-

planten Nutzung genannt: 

Grundsatz G2-1 Durch Innenent-

wicklung, Revitalisierung 

von Siedlungskernen, Erhö-

hung der Flächenproduktivi-

tät, Verbesserung der Infra-

struktureffizienz, Sicherung 

von Freiräumen und Freihal-

tung von Retentionsflächen 

sowie durch interkommu-

nale Abstimmungen bzw. 

Die Ausweisung von Wohnbau-

standorten im Siedlungsbereich 

entspricht den Vorgaben/Grunds-

ätzen der Regionalplanung. 

 

Im Vorbehaltsgebiet Hochwasser-

schutz hw-3 (Gera unterhalb der 

Mündung der Apfelstädt bis zur 

Unstrut) soll der Sicherung über-

schwemmungsgefährdeter Berei-

che zum vorbeugendem Hochwas-

serschutz bei der Abwägung mit 

konkurrierenden raumbedeutsa-

men Nutzungen besonderes Ge-

wicht beigemessen werden. Vor-

behaltsgebiete zum Hochwasser-

schutz umfassen überschwem-

mungsgefährdete Bereiche, die 

bei Eintreten eines extremen 

Hochwassers, mit dem im Mittel 

etwa alle 200 Jahre zu rechnen ist 

(HQ200), überflutet werden kön-

nen. Bei einem derartigen Ereig-

nis zeigen vorhandene 
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Plan Ziele Berücksichtigung in der Ände-

rung des FNP 

Zusammenarbeit soll ein 

Beitrag zur nachhaltigen 

Siedlungsentwicklung er-

reicht werden. 

G 2-2 Im Rahmen der Siedlungs-

entwicklung sollen die 

Funktionen Wohnen, Arbei-

ten, Versorgen und Erholen 

so geordnet werden, dass 

räumlich bedingter Ver-

kehrsaufwand reduziert und 

einer Zersiedelung der Land-

schaft entgegengewirkt 

wird. 

 

Hochwasserschutz-einrichtungen 

keine Wirkung mehr.1  

Anmerkung: Die Plansätze zum 

Hochwasserschutz sind noch gül-

tig. Die prognostizierte räumli-

che Ausdehnung des den Darstel-

lungen im RPMT jeweils zugrunde 

liegenden Hochwasserereignis  

HQ200 wurde jedoch mittlerweile 

seitens der zuständigen Fachbe-

hörde TLUBN neu ermittelt. 

Daher wurde zur Abgrenzung des 

HQ 200 auf die aktuellen Hoch-

wassergefahren- und Risikokar-

ten der TLUBN zurückgegriffen. 

Entsprechend der Risikokarten 

der HWRM-Richtlinie – Lastfall 

HQ 200 liegt der Geltungsbereich 

außerhalb des HQ 200. 

 

 
Abbildung 5 Rote Linie max. Aus-

dehnung HQ2002 

(rot umkreist Änderungsfläche) 

 

Die vorgesehene Änderung des 

Flächennutzungsplanes ent-

spricht somit auch bezüglich des 

Hochwasserschutzes den Vorga-

ben des Regionalplans. 

 

 

 

Landschaftsplan der LHS 

Erfurt (1997) 

 

Der Landschaftsplan Erfurt 

weist die Flächen Für das Plan-

gebiet wie folgt aus: 

▪ Der Großteil der Fläche des 

Geltungsbereiches wird als 

private Grünfläche ausge-

wiesen. 

Durch die Änderung des FNP wer-

den große Teile der als privates 

Grün ausgewiesenen Bereiche in 

Wohnbauflächen umgewidmet. 

Dies ist eine Abweichung von der 

Bestandsdarstellung des Land-

schaftsplanes.  

 
1 Regionalplan Mittelthüringen 
2 Quelle: TLUG http://antares.thueringen.de Abruf 22.01.2020 
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Plan Ziele Berücksichtigung in der Ände-

rung des FNP 

▪ Im südlichen Bereich und 

entlang der ‘Mittelhäuser 

Straße‘ wird eine Bebauung 

ausgewiesen. Weiter ist als 

Planung entlang der ‘Mittel-

häuser Straße‘ eine Baum-

reihe dargestellt. 

▪ Die Heilige Mühle ist als 

Mühlenstandort gekenn-

zeichnet. 

 

Durch den vorgesehenen Erhalt 

der Grünflächen mit der Zweckbe-

stimmung "Parkanlage" entlang 

der ‘Schmalen Gera‘ wird der Dar-

stellung des Landschaftsplanes 

teilweise entsprochen. 

Die Baumreihe entlang der ‘Mit-

telhäuser Straße‘ befindet sich 

außerhalb des Änderungsberei-

ches. 

Der Standort der Heiligen Mühle 

bleibt erhalten. 

Rahmenkonzept „Master-

plan Grün“ der Landes-

hauptstadt Erfurt 2015 

Im Rahmenkonzept zur Fort-

schreibung des Landschaftspla-

nes der Landeshauptstadt Er-

furt (Masterplan Grün) wird die 

Fläche des Geltungsbereiches 

von zwei Leitbildern überla-

gert: 

1) Wohnbebauung mit geringer 

Durchgrünung (östlicher Be-

reich) 

2) Wohnbebauung mit mittle-

rer Durchgrünung (westlicher 

Bereich) 

 

Innerhalb der Wohnbebauung 

mit mittlerer Durchgrünung ist 

entlang der ‚Schmalen Gera‘ 

eine Biotopverbundachsen mit 

integrierter Erholungsfunktion 

ausgewiesen. 

 

 
Die Leitbilder für diese Land-

schaftseinheiten werden wie folgt 

beschrieben: 

Wohnbebauung mit geringer 

Durchgrünung: 
In den Gebieten mit geringer Durch-

grünung sind Grünverbindungen als 

attraktive Wege zu größeren Grün-

anlagen oder zur umgebenden Land-

schaft vorhanden. Zudem sind woh-

nungsnahe Grünflächen (Höfe, Vor-

gärten u.ä.) vorhanden.  

 

Wohnbebauung mit mittlerer 

Durchgrünung 
In Wohngebiete mit mittlerer Durch-

grünung sind Abstandsflächen und 

ehemalige Abrissflächen (Stadtum-

bau) in attraktive Grünverbindun-

gen zu größeren Grünanlagen inte-

griert und zu für die Erholung 

Die vorgesehene Änderung des 

Flächennutzungsplanes ent-

spricht dem Leitbild des Rahmen-

konzeptes „Masterplan Grün“  

 

Durch die Änderung der vorgese-

henen Flächennutzung von einer 

Grünfläche in eine Wohnbauflä-

chen (östlicher Bereich) und eine 

Grünflächen mit der Zweckbe-

stimmung "Parkanlage" (westli-

cher Bereich) wird den Leitbildern 

des Masterplan Grün entspro-

chen: 

• Östlicher Bereich: Wohnbebau-

ung mit geringer Durchgrünung 

• Westlicher Bereich: Die Bio-

topverbundachse mit Erho-

lungsfunktion 
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Plan Ziele Berücksichtigung in der Ände-

rung des FNP 
nutzbaren Freiräumen umgestaltet. 

Das Grünflächenangebot wird durch 

private Wohngärten ergänzt. 

Die Biotopverbundachse mit Erho-

lungsfunktion entlang des Fließge-

wässers ‘Schmale Gera‘ soll langfris-

tig eine Grünverbindung von der Ge-

raaue zu den Erfurter Seen gewähr-

leisten, innerhalb dieser Grünver-

bindung sollen Rad- und Fußwege in-

tegriert werden. 

 

 

In der Karte „Raumempfindlich-

keiten- und Funktionen (Be-

stand)“ wird der Planungsraum 

als bebautes Stadtgebiet darge-

stellt, die Flächen des Pla-

nungsraumes werden zu über-

wiegenden Teil als Flächen mit 

einer ‘besonderen Bedeutung 

für Kalt- und Frischluftversor-

gung‘ überlagert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der besonderen Bedeutung für 

die Kalt- und Frischluftversor-

gung der Stadt wird die Flächen-

nutzungsplanänderung durch die 

Ausweisung der Grünfläche ent-

lang der ‘Schmalen Gera‘ gerecht. 

Integriertes Stadtentwick-

lungskonzept Erfurt 2030 

17.10.2018 

Das integrierte Stadtentwicklungskonzept Erfurt 2030 wurde am 

17.10.2018 vom Stadtrat bestätigt.   

 

Folgende Leitsätze entsprechen den Zielen der angestrebten Ände-

rung des FNP (Ausweisung Wohnbaustandort): 

 

• Leitsatz L 14   Bekenntnis zur Schaffung von ausreichend neuem 

Wohnraum 

 

• Leitsatz L 18   Vorrang der Innenentwicklung im Wohnungsbau 

 

• Leitsatz L 20   Mittelfristig neue kompakte, nachhaltige Stadt-

quartiere in Innenstadtnähe vorbereiten 

 

Die Ausweisung von Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Park-

anlage" entspricht dem ‘Strategisches Projekt P 12 Neue Stadtteil-

parks in Stadtteilen mit hohen Gründefiziten‘. Die Lage dieser 

neuen Grünanlage an der ‚Schmalen Gera‘ entspricht dem Leitsatz 

‘L37 Wasser in der Stadt - Erleb- und Nutzbarkeit Erfurter Gewässer‘. 

 

2.0 Beschreibung und Bewertung der Umwelt sowie der Umweltauswirkungen 

2.1 Schutzgutbezogene Bestandsaufnahme, Prognose und Maßnahmen 

 
Tabelle 1 Bestandsaufnahme / Bewertung, Prognosen und Maßnahmen 



Umweltbericht zur Flächennutzungsplan- Änderung Nr. 36 

Bereich Ilversgehofen    "Mittelhäuser Straße / nördlich Nikolausstraße" 

Seite 12 von 30 

Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB   Tiere / Pflanzen / biologische Vielfalt 

Das Plangebiet wurde durch 

eine Gärtnerei und landwirt-

schaftlich genutzt. In Vorbe-

reitung der Bebauung wurde 

diese Nutzung aufgegeben. 

Hier sind noch Gebäude, We-

geflächen, Gewächshäuser 

und Frühbeete der gärtneri-

schen Nutzung vorhanden. 

Entlang der ‘Mittelhäuser 

Straße‘ befindet sich eine 

kleinteilige tlw. noch dörflich 

geprägte Wohnbebauung. Als 

natürliche bzw. naturnahe Be-

reiche sind der Gehölzbestand 

entlang der ‘Schmalen Gera‘ 

und der Grünbereich an der 

Martinikirche zu nennen. Die 

Gehölzbestände entlang der 

‘Schmalen Gera‘ bestehen zum 

Teil aus standortfremden Ko-

niferen. 

 

Der gärtnerisch und landwirt-

schaftlich genutzte Teil des 

Plangebietes bietet nur 

ubiquitären, störungsunemp-

findlichen Tierarten einen Le-

bensraum. Die hier befindli-

chen Bäume sind standort-

fremd (Nadelgehölze und Ko-

niferen) oder noch Bäume in 

der Jugendphase. Baumhöh-

lungen sind nicht vorhanden. 

 

Die Gehölzbestände entlang 

der ‘Schmalen Gera‘ und im Be-

reich der Grünfläche an der 

Martinikirche ist als bedeutsa-

mer Lebensraum innerhalb des 

Stadtgebietes zu betrachten. 

 

 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung:  

Die FNP Änderung ermöglicht 

die anlagebedingte Änderung 

der Flächennutzung innerhalb 

des Planungsgebietes. 

Bauphase: 

Die Ausweisung von Wohnbau-

flächen in einem bisher als 

Grünfläche ausgewiesenen Be-

reich bewirkt eine erhebliche 

negative Änderung bezüglich 

der Schutzgüter Tiere / Pflan-

zen / biologische Vielfalt. 

Diese negative Auswirkung er-

folgt durch die Flächenversie-

gelung und durch den Lebens-

raumentzug. 

Die Ausweisung von Grünflä-

chen mit der Zweckbestim-

mung ‚Parkanlage‘ bewirkt, 

durch die Anlage von Dauer-

grünland und die Pflanzung 

von Bäumen und Sträuchern, 

eine Verbesserung bezüglich 

dieser Schutzgüter. Durch die 

Gestaltung der Parkanlage, ins-

besondere in der Nähe zur 

‚Schmalen Gera‘ erfolgt eine 

Aufwertung von Lebensräu-

men. 

 

Betriebsphase: 

Im Bereich der Wohnbauflä-

chen verbleibt eine dauerhafte 

Beunruhigung, die Lebens-

räume werden durch die Nut-

zung als Wohnbauflächen ge-

prägt. Die Flächen der Parkan-

lage sind als höherwertig als 

die bisherige Grünfläche (land-

wirtschaftlich genutzte Flä-

che) anzusehen.  

Die negativen Auswirkun-

gen der Ausweisung von 

Wohnbauflächen können 

durch die Ausweisung der 

Grünfläche mit der Zweck-

bestimmung ‚Parkanlage‘ 

ausgeglichen werden, siehe 

auch. Punkt 2.2. 

 

Weitere Maßnahmen zur 

Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nach-

teiligen Auswirkungen sind 

auf der Ebene der Flächen-

nutzungsplanung nicht er-

forderlich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren müssen 

weitere Maßnahmen zur 

Minderung und Kompensa-

tion des Eingriffs ausgewie-

sen werden, z.B.  

• Dachbegrünung,  

• Wandbegrünung,  

• Zonierung der Parkan-

lage (Schaffung beruhig-

ter Bereiche). 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

In Vorbereitung der Planung 

erfolgte im Zeitraum 18. April 

bis 18. September 2018 durch 

das Institut für biologische 

Studien Jörg Weipert eine Er-

fassung von Fledermäusen 

und Vögeln im Planungsraum. 

 

Im Planungsraum wurden 5 

Fledermausarten und 27 Vo-

gelarten nachgewiesen, po-

tentiell sind weitere 7 Fleder-

mausarten und insgesamt 52 

Vogelarten zu erwarten. 

Die Abfrage der Linfos-Daten 

erbrachte keine weiteren Ar-

tendaten für dieses Gebiet. 

 

Ein Vorkommen sonstiger ar-

tenschutzrechtlich relevanter 

Taxa kann vor dem Hinter-

grund der vorhandenen Bio-

topausstattung ausgeschlos-

sen werden. 

Es befinden sich keine Schutz-

gebiete gemäß §§ 23 – 30 des 

Bundesnaturschutzgesetz, 

keine nach § 15 des Thüringer 

Naturschutzgesetz ausgewie-

sene Schutzgebiete und keine 

Gebiete des Natura-2000-Net-

zes im oder in der unmittelba-

ren Umgebung des Plangebie-

tes. 

 

 

 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung:  

Der wirksame FNP stellt im Be-

reich der Grünfläche an der 

Martinikirche eine gemischte 

Baufläche dar, die Bebauung 

dieser Fläche ist möglich.  

Die Flächen entlang der ‚‘Mit-

telhäuser Straße‘ sind als ge-

mischte Bauflächen ausgewie-

sen und werden zurzeit als 

Wohnbauflächen genutzt. 

Alle anderen als Grünflächen 

ausgewiesenen Bereiche wur-

den gärtnerisch (produktions-

gartenbau) und landwirt-

schaftlich genutzt. Bei einer 

Nichtdurchführung der Pla-

nung kann diese Nutzung wei-

terhin erfolgen. 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB    Fläche / Boden 

Der Planungsraum befindet 

sich in der Geraniederung mit 

ihren holozänen Kiesablage-

rungen. In den ebenen Flächen 

stehen die quartären 

Schwemmsedimente des 

Haupttales der Gera (Au-

elehme, Auesand und darunter 

Sand und Terrassenkiese) 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Die FNP - Änderung ermöglicht 

anlagebedingt Flächenversie-

gelungen und Flächenteilver-

siegelungen.  

Bauphase: 

Die Ausweisung von Wohnbau-

flächen in einem bisher als 

Grünfläche ausgewiesenen 

Die negativen Auswirkun-

gen der Ausweisung von 

Wohnbauflächen können 

durch die Ausweisung der 

Grünfläche mit der Zweck-

bestimmung ‚Parkanlage‘ 

ausgeglichen werden, siehe 

auch. Punkt 2.2. 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

sowie östlich ein sandig-leh-

mige Kiese an3.  

 

Die Flächen entlang der Mit-

telhäuser Straße sind bebaut, 

alle anderen Flächen des Pla-

nungsraumes wurden durch 

landwirtschaftliche und gärt-

nerische Nutzung anthropo-

gen geprägt. 

 

 

Bereich hat erhebliche nega-

tive Auswirkungen bezüglich 

der Schutzgüter Boden und Flä-

che. Diese negative Auswir-

kung erfolgt durch die Flächen-

versiegelung und durch den 

Flächenentzug. 

Entsprechend Punkt 2.2 wird 

sich die potentiell mögliche 

Versiegelung im Vergleich zur 

aktuell ausgewiesenen Flä-

chennutzung erhöhen. Dem ge-

genüber stehen langfristige 

Verbesserungen der Bodenei-

genschaften im Bereich der 

nun als Grünflächen mit der 

Zweckbestimmung "Parkan-

lage", ehemals als Grünfläche  

ausgewiesenen (und landwirt-

schaftlich genutzten), Fläche. 

 

In Bezug auf die gesamtstädti-

sche Situation von Erfurt sind 

aufgrund der geringen Flä-

chengröße des Geltungsberei-

ches und der Vorbelastungen 

(vorhandene Versiegelungen 

und landwirtschaftliche Nut-

zung) keine negativen Auswir-

kungen zu erwarten. 

 

Betriebsphase: 

Betriebsbedingte Beeinträchti-

gungen des schutzgutes Fläche 

/ Bodens durch die Nutzung als 

Wohnbauflächen und Parkan-

lage sind nicht erkennbar. 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung:  

Beibehaltung der gegenwärti-

gen Flächennutzung; Wohn-

bauflächen und Grünflächen 

Weitere Maßnahmen zur 

Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nach-

teiligen Auswirkungen sind 

auf der Ebene der Flächen-

nutzungsplanung nicht er-

forderlich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren müssen 

weitere Maßnahmen zur 

Minderung und Kompensa-

tion des Eingriffs ausgewie-

sen werden, z.B.  

• wasserdurchlässige Flä-

chenbefestigungen,  

• Dachbegrünungen. 

 

 

 
3 TLUBN Kartendienste Bodengeologische Karte (BGKK100) (http://antares.thueringen.de/) 01.2020 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

(zum Großteil landwirtschaft-

lich genutzt).  

Der wirksame FNP stellt im Be-

reich der Grünfläche an der 

Martinikirche eine gemischte 

Baufläche dar, die Bebauung 

dieser Fläche ist möglich.  

 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB     Wasser 

Westlich, unmittelbar an den 

Planungsraum angrenzend, 

befinden sich der Flusslauf der 

‘Schmalen Gera‘. Die ‘Schma-

len Gera‘ ist ein Nebenfluss 

der Gera und ein Gewässer 2. 

Ordnung. Im den Planungs-

raum angrenzendem Bereich 

ist die Schmale Gera ausge-

baut (mit einer Ufersicherung 

versehen) und abschnitts-

weise mit standortfremden 

Gehölzen bepflanzt. 

 

Entsprechend den Aussagen 

des Landschaftsplan Erfurt ist 

davon auszugehen, dass der 

Grundwasserstand sehr hoch 

liegt (Grundwasser in engen 

Flusstälern Flurabstand < 5 m). 

Der Grundwasserstand korres-

pondiert mit den Wasserstän-

den der Schmalen Gera.4 

 

Entsprechend der Karte 

‘Schutzfunktion Grundwasser-

überdeckung‘5  ist das Grund-

wasser vor Einträgen von 

Schadstoffen mit dem Sicker-

wasser (z.B. aus Havarien durch 

Verkehrsunfällen) wenig ge-

schützt, die Sickerwasserver-

weilzeit beträgt wenige Tage 

bis 1 Jahr. 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Bauphase: 

Die FNP - Änderung ermöglicht 

anlagebedingt Flächenversie-

gelungen und Flächenteilver-

siegelungen.  

Entsprechend Punkt 2.2 wird 

die potentiell mögliche Versie-

gelung im Vergleich zur aktuell 

ausgewiesenen Flächennut-

zung erhöht. 

 

Durch die Erhöhung der mögli-

chen Versiegelung verringert 

sich die potentiell mögliche 

Grundwasserneubildung und 

erhöht sich der Regenwasser-

abfluss.  

 

Durch die Ausweisung der Park-

anlage entlang der ‘Schmalen 

Gera‘ können entlang des rech-

ten Ufers Maßnahmen zur 

Strukturverbesserung der 

‘Schmalen Gera‘ erfolgen. 

 

Betriebsphase: 

Betriebsbedingte Beeinträchti-

gungen des Schutzgutes Was-

ser durch die Nutzung als 

Die negativen Auswirkun-

gen der Ausweisung von 

Wohnbauflächen können 

durch die Ausweisung der 

Grünfläche mit der Zweck-

bestimmung ‚Parkanlage‘ 

ausgeglichen werden, siehe 

auch. Punkt 2.2. 

 

Weitere Maßnahmen zur 

Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nach-

teiligen Auswirkungen sind 

auf der Ebene der Flächen-

nutzungsplanung nicht er-

forderlich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren müssen 

weitere Maßnahmen zur 

Minderung der Beeinträchti-

gung des Schutzgutes Was-

ser ausgewiesen werden, 

z.B.  

• wasserdurchlässige Flä-

chenbefestigungen 

• Flächen zur Versickerung 

des anfallenden Regen-

wassers und Maßnahmen 

zur Speicherung des Re-

genwassers (z.B. Rigolen) 

 
4 Landschaftsplan Erfurt Karte Grundwasser 1998 
5 Quelle Kartendienste der TLUG Jena Karte Schutzfunktion Grundwasserüberdeckung Abruf 09/2018 
6 TLUG Grundwasserneubildung 1971 bis 2010 (http://www.tlug-jena.de) Stand 09/2018 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

 

Die Grundwasserneubildungs-

rate ist mit 50-75 mm / Jahr6 

sehr gering. 

Wohnbauflächen und Parkan-

lage sind nicht erkennbar. 

 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

Beibehaltung der gegenwärti-

gen Flächennutzung; Wohn-

bauflächen und Grünflächen 

(zum Großteil landwirtschaft-

lich genutzt).  

Eine Gewässerstrukturverbes-

serung an der ‘Schmalen Gera‘ 

ist nicht möglich. 

 

• die Anlage von begrünten 

Dachflächen zur Erhö-

hung der Regenwasser-

rückhaltung. 

 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB      Klima / Luft  

Die Stadt Erfurt gehört zum 

Klimabereich Südostdeutsche 

Becken und Hügel. Die Region 

ist verhältnismäßig warm und 

trocken. Im langjährigen Mit-

tel herrschen in Erfurt fol-

gende Klimacharakteristika 

vor: 

- Jahresniederschlagsmenge: 

540 bis 724 mm  

- mittlere Jahrestemperatur:   

7,8 bis 9,3°C°C  

- überwiegend vorherrschende 

Windrichtung in freien Lagen: 

Süd bis Südwest7 

 

Entsprechend der gesamtstäd-

tischen Klimaanalyse „Klima-

gerechtes Flächenmanage-

ment der Landeshauptstadt 

Erfurt“8 befindet sich der Gel-

tungsbereiche des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes 

im stadtklimatischen Ein-

flussbereich, einer Klima-

schutzzone 2. Ordnung.  

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Die FNP - Änderung ermöglicht 

die anlagebedingte Änderung 

der Flächennutzung innerhalb 

des Planungsgebietes. 

Bauphase: 

Die Änderungen bewirken auf 

Grund der geringen Neuversie-

gelung keine Beeinträchtigun-

gen der gesamtstädtischen Si-

tuation, bezüglich einer Über-

wärmung von Flächen (siehe 

auch Punkt 2.2.). 

Kalt- und Frischluftentste-

hungsflächen werden im Be-

reich der Grünflächen mit der 

Zweckbestimmung "Parkan-

lage" auf einer Breite von 25 bis 

70 m entlang der ‘Schmalen 

Gera freigehalten. 

 

Betriebsphase: 

Betriebsbedingte Beeinträchti-

gungen der Schutzgüter 

Maßnahmen sind auf der 

Ebene der Flächennutzungs-

planung nicht erforderlich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren müssen 

weitere Maßnahmen zur 

Verbesserung der klimati-

schen Situation ausgewie-

sen werden. Dazu zu zählen:  

• Dachbegrünung 

• Fassendenbegrünungen 

• Fassadengestaltung 

• Befestigung von Wegen 

und Feuerwehrzufahrten 

mit Schotterrasen und Ra-

sengitterplatten 

• Erhalt der Gehölzbestände 

• Begrünung der Flächen mit 

Bäumen und Sträuchern. 

• Vermeidung von Emissio-

nen: Beschränkung der Ver-

wendung luftverunreini-

gender Stoffe (Verbot zum 

Verbrennen von Abfällen; 

 
6 TLUG Grundwasserneubildung 1971 bis 2010 (http://www.tlug-jena.de) Stand 09/2018 
7 TLUG Umwelt regional, http://www.tlug-jena.de/ Stand 01.2020 
8 INKEK 2018, Planungshinweiskarte 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

 

Dazu werden folgende Aussa-

gen getroffen: 
Die Klimaschutzzone 2 umfasst die 

hoch aktiven Kalt- und Frischluftent-

stehungsgebiete, land- und forstwirt-

schaftlich genutzte Flächen in stark 

geneigten Hangbereichen, sowie grö-

ßerer innerstädtische Grünflächen 

mit hoher bioklimatischer Aus-

gleichswirkung im stadtklimatischen 

Einflussbereich. Die Flächen besitzen 

eine hohe Schutzbedürftigkeit. Diese 

Flächen versorgen die Bevölkerung in 

der Kernstadt mit Kalt- und Fischluft. 

Eine großflächige Erhöhung der Ober-

flächenrauigkeit (z.B. durch Bebau-

ung) sowie großflächige Versiegelun-

gen sollten daher aus klimafunktio-

naler Sicht ausgeschlossen bleiben. 

Einzelbaumaßnahmen und kleinräu-

mige Bebauungen bzw. Arrondierun-

gen sind möglich. In Randbereichen 

zu anderen lokalen Klimazonen kön-

nen Bebauungen vorgenommen wer-

den. Sollten größere Freiflächen in 

der Klimaschutzzone 2 einer Bebau-

ung zugeführt werden, sind klimati-

sche Einzelgutachten erforderlich. 

Bauliche Entwicklungen sind mit Auf-

lagen aus klimafunktionaler Sicht 

möglich. Umfangreiche stadtklimati-

sche Ausgleichsmaßnahmen sind er-

forderlich. In diesen Baugebieten 

sind lufthygienische Emissionen zu 

begrenzen. 

 

Der Gehölzbestand entlang 

der ‘Schmalen Gera‘ und im Be-

reich der Grünfläche an der 

Martinikirche ist als kleinkli-

matisch hochwertiger Bestand 

zu betrachten. Diese vorhan-

denen Gehölzstrukturen und 

Grünlandflächen haben durch 

die Verschattung und Kaltluf-

tentstehung eine hohe Bedeu-

tung für das Kleinklima des 

Standortes. 

Klima/Luft erfolgen bei Einhal-

tungen der gesetzlichen Rege-

lungen nicht. 

 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

Bei Beibehaltung des wirksa-

men FNP wird die klimatische 

Situation im Wesentlichen 

beibehalten. Die Bebauung der 

Grünfläche an der Martinikir-

che ist, weil sie aktuell als ge-

mischte Baufläche dargestellt 

ist, möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfälligkeit des Vorhabens gegen-

über Folgen des Klimawandels: 

Nach den Prognosen des Thürin-

ger Ministeriums für Umwelt, 

sowie zur Verwendung 

flüssiger und fester Brenn-

stoffe) sind im nachgeord-

neten Bebauungsplanver-

fahren vorzusehen. 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

Energie und Naturschutz9 ist mit 

einem weiteren Anstieg der Jah-

resmitteltemperaturen zu rech-

nen. Tendenziell steigt die Son-

nenscheindauer, insbesondere in 

den Monaten März, April und 

Mai. Die Entwicklung zeigt: Das 

Frühjahr wird trockener, Sommer 

und Herbst feuchter, im Winter 

fällt mehr Niederschlag in Form 

von Regen statt Schnee. Es wer-

den immer häufiger Extremwet-

terlagen und stärkere Witte-

rungsschwankungen beobachtet. 

 

Hochwasserschutz 

 

 

 

 

 

 

stadtklimatische Belastungen 

(Überhitzung der versiegelten 

Flächen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebäudeschäden durch Sturm 

und Hagel 

 

 

 

 

Treibhausemissionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entsprechend der Hochwasser-

gefahren- und Risikokarten 

der TLUG liegt der Geltungsbe-

reich außerhalb von Über-

schwemmungsgebieten. 

 

 

Durch den Erhalt von Grün-

strukturen entlang der 

‘Schmalen Gera‘ und an der 

Martinikirche sowie durch die 

Neuanlage von Grünstruktu-

ren, insbesondere durch eine 

Dachbegrünung werden nega-

tiven Beeinträchtigungen des 

Kleinklimas durch die Versie-

gelung (Überwärmung) inner-

halb des Geltungsbereiches 

vermieden und kompensiert.  

 

 

Gebäudeschäden könne bei 

ordnungsgemäßer Baudurch-

führung ausgeschlossen wer-

den. 

 

Durch die Erschließung von 

Wohnbauflächen innerhalb 

des bebauten Stadtgebietes 

werden Treibhausemissionen 

durch kurze Verkehrswege und 

den Anschluss an den ÖPNV 

weitmöglichst vermieden. 

 
9 Thüringer Ministerin für Umwelt, Energie und Naturschutz, Klimawandelfolgen in Thüringen Monito-

ringbericht 2017 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB  Landschaftsbild 

Der Geltungsbereich befindet 

sich innerhalb des Stadtgebie-

tes von Erfurt und ist anthro-

pogen überprägt. Von öffentli-

chen Straßen aus ist der Ände-

rungsbereich nur bedingt ein-

sehbar. Erlebbar ist die Bebau-

ung entlang der Nikolaus-

straße und der Mittelhäuser 

Straße, sowie die Gehölzstruk-

tur entlang der ‘Schmalen 

Gera‘. 

Im “Innerem“ des Änderungs-

bereiches sind die ebenen Flä-

chen der gärtnerischen und 

landwirtschaftlichen Nutzung 

landschaftsbildprägend. Be-

grenzt werden diese Flächen 

wieder durch die die Bebauung 

entlang der Nikolausstraße 

und der Mittelhäuser Straße, 

sowie die Gehölzstruktur ent-

lang der ‘Schmalen Gera‘. 

 

 Der Geltungsbereich ist nicht 

begehbar und somit nur einge-

schränkt zur Erholung nutzbar. 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Die FNP - Änderung ermöglicht 

die anlagebedingte Änderung 

der Flächennutzung innerhalb 

des Planungsgebietes.  

Bauphase: 

Die als Wohnbauflächen aus-

gewiesen Flächen können be-

baut werden. eine Bebauung 

entspricht einer typischen in-

nerstädtischen Nutzung. Die 

geplanten Wohnbauflächen 

sind von öffentlichen Straßen 

her nur bedingt einsehbar.  

Durch die Grünflächen mit der 

Zweckbestimmung "Parkan-

lage" werden die Flächen ent-

lang der ‘Schmalen Gera‘ aufge-

wertet und öffentlich zugäng-

lich. 

 

Erhebliche negative Auswir-

kungen auf Grund der geplan-

ten FNP – Änderung auf das 

Orts- / Landschaftsbild sind 

nicht erkennbar. 

Betriebsphase 

Betriebsbedingte Beeinträchti-

gungen des Schutzgutes Land-

schaftsbild durch die Nutzung 

der Flächen als Wohnbauflä-

chen und Parkanlage sind nicht 

erkennbar. 

 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

Bei Beibehaltung des wirksa-

men FNP erfolgt keine Ände-

rung der Flächennutzung. Die 

Flächen sind weiterhin nur 

Maßnahmen auf der Ebene 

der Flächennutzungspla-

nung sind nicht erforderlich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren müssen 

weitere Maßnahmen zur 

Verbesserung des Land-

schaftsbildes festgesetzt 

werden, z.B.: 

• Größe und Ausrichtung 

der Baukörper  

• Begrünungen  
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

eingeschränkt einsehbar und 

nicht begehbar. 

Die Bebauung der Grünfläche 

an der Martinikirche ist, weil 

sie aktuell als gemischte Bau-

fläche dargestellt ist, möglich. 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB     Wirkungsgefüge 

(Zwischen den Schutzgütern Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft und Klima.)  

Das Wirkungsgefüge wird cha-

rakterisiert durch die vorhan-

denen Flächennutzungen 

landwirtschaftliche und gärt-

nerische Nutzung, Wohnbe-

bauung, die Grünfläche an der 

Martinikirche und die Gehölz-

bestände entlang der ‘Schma-

len Gera‘).  

Die Vorbelastung für die 

Schutzgüter Tiere / Pflanzen / 

Biologische Vielfalt, Boden, 

Wasser, Klima/Luft und Land-

schaftsbild sind durch die vor-

handen Bebauung und die 

landwirtschaftliche und gärt-

nerische Flächennutzung des 

Geltungsbereiches gegeben. 

 

Wobei die bebauten Flächen 

eine hohe Belastung des Wir-

kungsgefüges und die Flächen 

der landwirtschaftliche und 

gärtnerische Nutzung eine ge-

ringe Belastung des Wirkungs-

gefüges aufweisen  

 

Die überwiegend mit Gehöl-

zen bestandene Grünfläche an 

der Martinikirche und die Ge-

hölzbestände entlang der 

‘Schmalen Gera‘ besitzen eine 

hohe Bedeutung, insbeson-

dere für die Schutzgüter Tiere / 

Pflanzen / Biologische Vielfalt, 

Boden, Klima/Luft und Land-

schaftsbild. 

 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Die FNP - Änderung ermöglicht 

die anlagebedingte Änderung 

der Flächennutzung innerhalb 

des Planungsgebietes. Es wer-

den sowohl die Anlage von 

Wohnbauflächen als auch die 

Anlage einer Grünfläche mit 

der Zweckbestimmung "Park-

anlage" ausgewiesen. 

Bauphase: 

Die zur Bebauung vorgesehe-

nen Bereiche wird die Belas-

tung des Wirkungsgefüges zwi-

schen den Schutzgütern stei-

gen. In den Bereichen der Grün-

flächen mit der Zweckbestim-

mung "Parkanlage" wird sich 

das Wirkungsgefüge zwischen 

den Schutzgütern verbessern.  

 

Erhebliche oder über den Pla-

nungsraum hinausgehende 

Auswirkungen auf das städti-

sche Wirkungsgefüge bezüg-

lich der Schutzgüter Tiere / 

Pflanzen / Biologische Vielfalt, 

Boden, Wasser, Klima/Luft und 

Landschaftsbild sind nicht er-

kennbar. 

 

Betriebsphase: 

Betriebsbedingte Beeinträchti-

gungen des Wirkungsgefüges 

durch die Nutzung der Flächen 

Die negativen Auswirkun-

gen der Ausweisung von 

Wohnbauflächen können 

durch die Ausweisung der 

Grünfläche mit der Zweck-

bestimmung ‚Parkanlage‘ 

ausgeglichen werden, siehe 

auch. Punkt 2.2. 

 

Weitere Maßnahmen zur 

Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nach-

teiligen Auswirkungen sind 

auf der Ebene der Flächen-

nutzungsplanung nicht er-

forderlich. 

 

 

Das Wirkungsgefüge im 

Plangebiet wird ohne nega-

tive Auswirkungen auf die 

Schutzgüter nach § 1 Abs. 6 

Nr. 7a BauGB neu gestaltet. 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

als Wohnbauflächen und Park-

anlage sind nicht erkennbar. 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

Bei Beibehaltung des wirksa-

men FNP erfolgt keine Ände-

rung der Flächennutzung / des 

Wirkungsgefüges.  

Beibehaltung der gegenwärti-

gen Flächennutzung; Wohn-

bauflächen und Grünflächen 

(zum Großteil landwirtschaft-

lich genutzt).  

Die Bebauung der Grünfläche 

an der Martinikirche ist, weil 

sie aktuell als gemischte Bau-

fläche dargestellt ist, möglich. 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB   Natura 2000 Gebiete 

Natura 2000 Gebiete sind im 

Planungsraum und in der Um-

gebung nicht vorhanden. 

 

Das nächstgelegene Natura 

2000 Schutzgebiet das Vogel-

schutzgebiet „4930-420 Acker-

hügelland westlich Erfurt mit 

Fahnerscher Höhe“ befindet 

sich in ca. .4,2 km Entfernung, 

das nächstgelegene FFH Ge-

biet “Steiger - Willroder Forst - 

Werningslebener Wald“ befin-

det sich in ca. .4,4 km Entfer-

nung. 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Keine Beeinträchtigungen 

Die Wirkungen der FNP - Ände-

rung erreichen keine Natura 

2000 Schutzgebiete 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

Es bestehen weiterhin keine 

Wechselwirkungen zwischen 

dem Planungsraum und Natura 

2000 Schutzgebieten. 

Keine Maßnahmen notwen-

dig. 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7c BauGB     Mensch / menschliche Gesundheit / Bevölkerung 

Beim Planungsraum handelt 

es sich im Wesentlichen um 

gärtnerisch bzw. landwirt-

schaftlich genutzte Flächen 

innerhalb des Stadtgebietes. 

Der Änderungsbereich um-

fasst zwei weitere als ge-

mischte Bauflächen ausgewie-

sene Flächen, die Fläche 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

Bauphase: 

Durch die vorgesehene FNP - 

Änderung werden Teile der Flä-

chen als Wohnbauflächen er-

schlossen. Durch die Auswei-

sung innerstädtischer Wohn-

bauflächen sind keine 

Maßnahmen auf der Ebene 

der Flächennutzungspla-

nung sind nicht erforderlich.  

 

Die Flächen des Planungs-

raumes werden, insbeson-

dere bezüglich der Durch-

querbarkeit der Flächen für 

die Erholungsnutzung 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

entlang der Mittelhäuser 

Straße ist eine dörflich ge-

prägte Wohnbebauung und 

die Fläche an der Martinikir-

che wird aktuell als Grünflä-

che genutzt. 

Der Planungsraum ist allseitig 

umbaut, eingezäunt oder 

durch den Verlauf der ‘Schma-

len Gera‘ abgegrenzt. Somit ist 

der Großteil der Flächen aktu-

ell nicht zugänglich und steht 

nicht zur Erholungsnutzung 

zur Verfügung. 

Die Gehölzflächen des Gel-

tungsbereiches (Gehölze ent-

lang der ‚‘Schmalen Gera‘) die-

nen auf Grund ihrer über den 

Geltungsbereich heraus ragen-

den Wirkung (Sicht, Klima, 

Schatten) der Erholungswir-

kung.  

erheblichen negativen Auswir-

kungen auf die Schutzgüter 

nach § 1 Abs. 6 Nr. 7c BauGB er-

kennbar. 

Durch die Ausweisung der 

Grünflächen mit der Zweckbe-

stimmung "Parkanlage" wer-

den die Flächen entlang der 

‘Schmalen Gera‘ erschlossen 

und öffentlich zugänglich, sie 

stehen damit der Erholungs-

nutzung zur Verfügung. 

Betriebsphase: 

Die Erhöhung des Verkehrs 

durch dieses Vorhaben ist auf-

grund der Vorbelastung durch 

angrenzende Verkehrswege 

nicht relevant bzw. unerheb-

lich. 

 

 

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

Bei Beibehaltung des wirksa-

men FNP erfolgt keine Ände-

rung der Flächennutzung. Die 

Flächen sind weiterhin nur ein-

geschränkt einsehbar und 

nicht begehbar. 

Die Flächen stehen nicht zur 

Erholungsnutzung zur Verfü-

gung.  

 

 

erschlossen. Es erfolgt eine 

Aufwertung der Flächen. 

 

 

Die Vermeidung negative 

Auswirkungen auf benach-

barte Gebiete (z.B. Lärmbe-

lastungen) wird im nachge-

ordneten Bebauungsplan-

verfahren betrachtet und 

Maßnahmen (z.B. Anlagen 

zum Lärmschutz) ausgewie-

sen. 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7d BauGB  - Kultur-/ Sachgüter  

Nach derzeitigem Kenntnis-

stand befinden sich keine Kul-

tur- oder Sachgüter innerhalb 

des Planungsraums. 

Nördlich angrenzend des Plan-

gebietes befindet sich das Kul-

turdenkmal die Heiligen-

mühle (Gehöft und Mühle) 

und südlich angrenzend das 

a) Prognose bei Durchführung 

der Planung: 

keine Änderung des Zustandes  

b) Prognose bei Nichtdurchfüh-

rung der Planung: 

keine Änderung des Zustandes 

Maßnahmen auf der Ebene 

des FNP sind nicht erforder-

lich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren können 

Maßnahmen zur weiteren 

Minderung des Eingriffs 

ausgewiesen werden, z.B: 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

Kulturdenkmal die Martinikir-

che (Kirche und Einfriedung).  

• Erdarbeiten bedürfen ei-

ner Erlaubnis der Denk-

malschutzbehörde nach § 

13 Abs. 1 Nr. 3 ThürDSchG.  

• Bei Umsetzung der Pla-

nung ist die Sicherung 

und Erhaltung archäolo-

gischer Befunde und Kul-

turdenkmale gem. §§ 7, 12 

ThürDSchG anzustreben 

und fachgerecht zu doku-

mentieren. 

• Größe und Ausrichtung 

der Baukörper in Bezug 

auf das Kulturdenkmal 

Heilige Mühle 

 

Belange nach §1 Abs. 6 Nr. 7e   BauGB - Sachgerechter Umgang mit Abfällen und mit Abwasser) 

Belange nach §a Abs. 6 Nr. 7f - Nutzung erneuerbarer Energien sowie Sparsame und effiziente Nutzung 

von Energie) 

  Die Entsorgung von Abfällen 

und Abwässern ist mittels 

städtischer Satzungen gere-

gelt. 

 

 

Belange nach §1 Abs. 6 Nr. 7g BauGB: Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen 

Die Vorgaben des Landschaftsplanes von 1997, des Rahmenkonzept „Masterplan Grün“, (2015) und des 

Flächennutzungsplanes der Landeshauptstadt Erfurt (2017) werden in der vorliegenden Planung beach-

tet, siehe Punkt 1.5. 

 

 

 

 

Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch Rechtsverordnung zur Erfül-

lung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten 

werden (§1 Abs. 6 Nr. 7h BauGB) 

Der Geltungsbereich unter-

liegt nur geringen Vorbelas-

tungen durch angrenzende 

Verkehrswege. 

 

Der vorhandene Gehölzbe-

stand ist als kleinklimatisch 

hochwertiger Bestand, auch 

a) Prognose bei Durch-

führung der Planung: 

Bauphase: 

Vorübergehende Erhöhung 

des Verkehrsaufkommens 

durch den Baustellenverkehr. 

 

 

Betriebsphase: 

Maßnahmen auf der Ebene 

der Flächennutzungsplanung 

sind nicht erforderlich. 

 

Im nachgeordneten Bebau-

ungsplanverfahren können 

Maßnahmen zur weiteren 

Minderung des Eingriffs aus-

gewiesen werden, z.B.: 
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

hinsichtlich der Luftqualität 

zu betrachten.  
Eine höhere verkehrliche Fre-

quentierung im Gebiet erfolgt 

nicht. Die Flächen des Gel-

tungsbereiches sind bis auf 

Müllfahrzeuge und die Feuer-

wehr für den Verkehr gesperrt. 

Die Zufahrt zur Tiefgarage er-

folgt über die Mittelhäuser-

Straße. Die Erhöhung des Ver-

kehrs in diesem Bereich ist 

aufgrund der Vorbelastung 

durch angrenzende Verkehrs-

wege nicht relevant bzw. un-

erheblich. 

 

b) Prognose bei Nicht-

durchführung der Pla-

nung: 

Beibehaltung der bestehen-

den Nutzungen und Beein-

trächtigungen. 

 

• Ausschluss über die Ver-

wendung fester und flüssi-

ger Brennstoffe. Dieses 

Verwendungsverbot 

schließt explizit den Be-

trieb offener Kamine ge-

mäß § 2 Nr. 12 der 1. BIm-

SchV ein. Damit werden 

Vorkehrungen zum Schutz 

gegen schädliche Umwelt-

einwirkungen getroffen (§ 

5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB).  

• Erhalt und Neupflanzung 

von mikroklimatisch wirk-

samen Gehölzstrukturen 

(Baumbestand) 

 

Es erfolgt keine dauerhafte 

Änderung der Luftqualität im 

und im Umfeld des Geltungs-

bereiches durch die vorgese-

henen Änderung des FNP. 

 

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7i BauGB  - Wechselwirkungen 

(Zwischen den Schutzgütern Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft und Klima sowie den Erhaltungszielen und 

Schutzzwecken der Natura-2000 Gebiete, den umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesund-

heit sowie die Bevölkerung insgesamt und den umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sach-

güter.) 

Naturnähe und Versiegelungsgrad des Bodens, haben Einfluss auf den natürlichen Grundwas-

serhaushalts, die Grundwasserneubildungsrate sowie die Grundwassergeschütztheit. Ein na-

türliches Bodengefüge ist Voraussetzung für die Entwicklung standortgerechter Pflanzenge-

sellschaften und ihrer Tierwelt. Wasserhaushalt und Versieglungsgrad haben unmittelbar  Aus-

wirkungen auf die Arten und Biotope und das Kleinklima. Diese wiederum und die Lufthygiene 

haben Auswirkungen auf den Lebensraum, die Erholungseignung und das subjektive Empfin-

den des Menschen.  

Im Plangebiet beabsichtigte Änderung des FNP können innerhalb des Plangebietes kompen-

siert werden. Es verbleiben nach dem Bau und die Umsetzung der notwendigen Kompensati-

onsmaßnahmen keine erheblichen negativen Auswirkungen auf die Umwelt.  

Durch die Grünflächen mit der Zweckbestimmung "Parkanlage" erfolgt einer Verbesserung der 

Umweltsituation, insbesondere für die Schutzgüter Boden, Wasser und Klima / Luft entlang der 

‘Schmalen Gera‘. 

Die durch die Änderung des FNP veranlassten Auswirkungen sind kleinräumig auf den Gel-

tungsbereich beschränkt und werden daher im nachgeordneten Bebauungsplanverfahren be-

trachtet  
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Bestandsaufnahme  
der einschlägigen Aspekte des 

derzeitigen Umweltzustands, 

einschließlich der Umweltmerk-

male der Gebiete, die voraus-

sichtlich erheblich beeinflusst 

werden 

Prognose 
über die anlagebedingte Entwick-

lung des Umweltzustands bei       

a) Durchführung /   

b) Nichtdurchführung der Pla-

nung in Bezug auf die gesamtstäd-

tische Umweltsituation  

Maßnahmen 
zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachtei-

ligen Auswirkungen 

 

Auf Grund der geringen Flächengröße hat die Umsetzung der Änderung des FNP keine Auswir-

kungen auf die gesamtstädtische Situation. 

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 

 

Weitere Projekte oder Pläne, die im Zusammenwirken mit dem hier beschriebenen Vorhaben 

erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter haben können, sind nicht bekannt. 
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2.2 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkun-

gen 

 

Die Konkretisierung der Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 

nachteiligen Auswirkungen wird im Wesentlichen in das nachgeordnete Bebauungsplanverfah-

ren verlagert. 

 

• Auf der Ebene der Flächennutzungsplanung wurde zur Vermeidung und Verringerung 

nachteiliger Auswirkungen eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Parkanlage"  

mit einer Breite von 25 bis 70 m entlang der ‘Schmalen Gera‘ ausgewiesen. 

 

Die Ermittlung des Kompensationsumfanges erfolgt überschlägig entsprechend der Vorgaben 

des Thüringer Bilanzierungsmodells, der Vorgaben des wirksamen Flächennutzungsplanes und 

der geplanten Flächennutzungsplanänderung. 

 

1.) Bewertung der Bestandssituation der Eingriffsfläche (entsprechend wirksamen FNP) 

Code Bezeichnung 
Fläche 

in m2 

Bedeu-

tungs-

stufe 

Biotopwert 

9110 
Gemischte Baufläche, angenommene GRZ 

0,4 / versiegelte Flächen 
1.200 0 0 

9110 
Gemischte Baufläche, angenommene GRZ 

0,4 / Freiflächen 
1.800 25 45.000 

4100, 

4310, 

9351 

Grünflächen ohne Zweckbestimmung 

18.000 20 360.000 

  21.000  405.000 

 

2.) Bewertung der Planung (geplante FNP – Änderung) 

Code Bezeichnung Fläche 

in m2 

Bedeu-

tungs-

stufe 

Biotopwert 

9110 
Wohnbauflächen, angenommene GRZ 0,4 / 

versiegelte Flächen 
4.800 0 0 

9110 
Wohnbauflächen, angenommene GRZ 0,4 / 

Freiflächen 
7.200 25 180.000 

9311 Grünflächen "Parkanlage" 9.000 25 225.000 

  21.000  405.000 

 

Die mit der FNP-Änderung vorbereitete Änderung der Flächennutzung kann, bei Anlage eines 

durchschnittlich strukturieren Wohngebietes (z.B. durch die Anlage von Gehölzstrukturen) und 

durch strukturreiche und sehr strukturreiche (entlang der Schmalen Gera) Parkanlage innerhalb 

des Planungsraumes ausgeglichen werden.  
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2.3 anderweitige Planungsmöglichkeiten / Alternativen 

 

Die Planung geht auf den Antrag eines Vorhabenträgers nach § 12 Abs. 1 BauGB für ein 

konkretes Vorhaben auf einem konkreten Grundstück zurück. Der Vorhabenträger plant 

die Errichtung von Wohngebäuden, in denen Mietwohnungen entstehen sollen. Zum an-

deren ist die Entwicklung eines öffentlichen Freiraumes beabsichtigt.  

 

Im Plangebiet befinden sich überwiegend brachliegende Flächen. Früher war hier eine Gärtne-

rei. Das Gebiet ist bisher insgesamt sehr unterversorgt bezüglich der Freiraumstruktur. An der 

Mittelhäuser Straße besteht bereits eine straßenbegleitende Wohnbebauung. Die ungenutzten 

Brachflächen sind für die Bewohnerschaft im Quartier derzeit nicht zugänglich. Mit der vorge-

sehenen Entwicklung dieser Brachflächen wird daher ein großer Beitrag für die Quartiersent-

wicklung geleistet. 

Vor diesem Hintergrund erfolgt eine geteilte Entwicklung des Bereiches. Zum einen soll eine 

bauliche Entwicklung für Wohnungsbau erfolgen. Zum anderen ist die Entwicklung eines öf-

fentlichen Freiraumes beabsichtigt. Dies wird insgesamt zu einer erheblichen Qualitätssteige-

rung im Quartier beitragen.  

 

Im Rahmen des pflichtgemäßen Ermessens wurde durch die Stadtverwaltung geprüft, ob 

das Vorhaben den Grundsätzen einer geordneten städtebaulichen Entwicklung ent-

spricht. Die Realisierung von Wohnraum in Form von Geschosswohnungsbauten im Plan-

gebiet entspricht dem aktuellen städtebaulichen Entwicklungszielen. 

 

Eine weitere Alternative; die Darstellung einer gemischten Baufläche, würde auch eine 

nicht gewollte gewerbliche Ansiedlung ermöglichen und widerspräche der Ansiedlung 

der geplanten hochwertigen Wohnbebauung. 

 

Die vorliegende FNP-Änderung folgt dem städtebaulichen Leitbild einer Stadt der kurzen 

Wege, der Ausbildung verkehrsarmer Siedlungsstrukturen sowie dem Prinzip, vorrangig in-

nenstadtnahe Flächen für eine Bauflächenentwicklung vor der Inanspruchnahme neuer Flä-

chen am Siedlungsrand zu nutzen (Prinzip Innen- vor Außenentwicklung). 

 

Die Betrachtung anderer Standorte zur Umsetzung der Planungsziele scheidet aus, da sich bei 

der vorliegenden Änderung des FNP Planungsanlass und -erfordernis aus dem Standort selbst 

ergeben. 

 

 

2.4 Beschreibung erheblicher nachteiliger Auswirkungen bei schweren Unfällen oder Katastro-

phen 

 

Neue Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch das 

nach der Flächennutzungsplanänderung zulässige Vorhaben, zum Beispiel durch schwere Un-

fälle oder Katastrophen sind nicht gegeben. Durch die Flächennutzungsplanänderung wird 

eine Wohnbebauung auf einem innerstädtischen Freiraum ermöglicht. 
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2.5 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 

 

In der näheren Umgebung des Plangebietes befindet sich nach derzeitigem Kenntnisstand 

zeitgleich kein Bebauungsplan im Aufstellungs- oder Änderungsverfahren. Kumulierende Wir-

kungen sind durch das Vorhaben, auch auf Grund der umliegend vorhandenen Bebauung (Ab-

grenzung) ausgeschlossen. 

 

 

3.0 Ergänzende Angaben 

3.1 Wichtigste Merkmale der verwendeten technischen Verfahren 

Die Umweltprüfung erfolgt auf der Basis der geltenden Regional-, Landschaftsplanung und Flä-

chennutzungsplanung sowie der angegebenen Unterlagen. 

Technische Daten zum Vorhaben, die Beschreibung der Umwelt und Angaben zu potenziellen 

Umweltbeeinträchtigungen sind folgenden Unterlagen entnommen: 

 

▪ Landesentwicklungsprogramm Thüringen 2025 (2014) 

▪ Regionalplan Mittelthüringen (2011)  

▪ Flächennutzungsplan der Stadt Erfurt (2006, neu bekannt gemacht am 14.07.2017) 

▪ Landschaftsplan der Stadt Erfurt (1997)  

▪ Masterplan Grün der Landeshauptstadt Erfurt (2015) 

▪ Thüringen Bilanzierungsmodell (2005) 

▪ Entwurf Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung Nr. 36 

▪ Sowie weitere Grundlagendaten (Geologie, Arten, ……..  siehe Quellenverzeichnis) 

 

 

3.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Entwurfes zum Umweltbericht lagen die vorab genannten 

Unterlagen vor. Weitere Datenerfassungen erfolgten im Rahmen der Bestandskartierungen vor 

Ort. 

 

Damit lagen die wichtigsten Daten, Planungen und Untersuchung zur. Abschätzung der Auswir-

kungen des Vorhabens vor. Die Empfindlichkeiten der Schutzgüter gegenüber den Auswirkun-

gen des geplanten Vorhabens konnten planungsbezogen beurteilt werden können. Das für die 

Umweltprüfung zur Verfügung stehende Abwägungsmaterial zur Beurteilung und Abschätzung 

der zu erwartenden Umweltfolgen wird als ausreichend betrachtet. 

 

 

3.3 Monitoring 

 

Die Definition der notwendigen Maßnahmen zur langfristigen Prüfung der prognostizierten 

Umweltauswirkungen wird auf die Ebene des Bebauungsplanes verlagert. 
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4.0 Zusammenfassung 

 

Die FNP - Änderung Nr. 36 ist auf ein Plangebiet von ca. 2.10 ha im nördlichen Stadtgebiet, im 

Stadtteil Ilversgehofen vorgesehen. Die Flächennutzungsplanänderung dient der Schaffung der 

Voraussetzung zur Umsetzung des in Aufstellung befindlichen Vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan ILV714 "Wohnen an der Heiligen Mühle". 

 

Das Plangebiet ist aktuell als gemischte Baufläche und als Grünfläche ausgewiesen. Neu aus-

gewiesen werden sollen eine Wohnbaufläche und eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung 

"Parkanlage". 

 

Entsprechend der Bewertung der Umweltauswirkungen sind erhebliche Beeinträchtigungen 

des Naturhaushaltes durch die Flächennutzungsplanänderung bezüglich der Neuausweisung 

von Wohnbaufläche gegeben. Diese können jedoch innerhalb des Plangebietes (innerhalb der 

Flächen der Flächennutzungsplanänderung) kompensiert werden. 

 

Daraus ergibt sich, dass durch die geplante Flächennutzungsplanänderung keine negativen Be-

einträchtigungen der gesamtstädtischen Umweltsituation erfolgen. 

 

Die zu erwartenden lokalen Auswirkungen werden auf der Ebene der Bauleitplanung im nach-

geordneten Bebauungsplanverfahren betrachtet und durch geeignete Maßnahmen vermieden 

oder kompensiert. 
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• Landeshauptstadt, 1995: Begrünungssatzung bei Baumaßnahmen in der Stadt Erfurt  
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zes vom 30. Juli 2019 

• Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen, Regionalplan Mittelthüringen, 

01.08.2011 

• Richtlinie 92/46/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

der Wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie) 
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